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GALERIE ARTOUR 

Roswitha Scha* dler setzt Impulse 
Am letzten Dienstagnachmit-

tag hatten die Galeristin Joan 
Boll,9er und Roswitha Schäd-
ler, die vielseitig  talentierte 

Vaduzerin, Freunde und Be-

kannte in die Galerie Artour 
eingeladen. 

rngd - Roswitha Schädler Ist nicht 
nur vielseitig begabt, sie pflegt und 
nutzt ihre Begabung auch. gele-
gentlich tritt sie an die Öffentlich-
keit, um - wie sie bei ihrer sehr 
herzlichen Begrüssungsansprache 
betonte - einander Begegnungs-
möglichkeiten tu bieten. Sie möch-
te Impulse setzen, andere ermun-
tern, an die eigene Kreativität zu 
gin uben. 

Malen und schreiben 

Man weiss nicht, was man an Ros-
witha Schädler fit, meisten bewun-
dern soll, ihren Witz. ihren Opti-
mismus, ihren Mut, ihre Schreibe 
oder ihre Bilder. Sie steht mit bei-
den Reinen im Leben und tut etwas, 
wo andere vielleicht nur schöngei-
stige 

chöngei-
stige Reden führen. Schon die Be-
grüssung hat's in sich. l)a hat sie am 
Eingang zur Galerie eine «Grüss-
Auguste» mii Hilfe einer Staffelei 
aufgebaut,  weh'Jit' den Besucherin - 
ia'r und Beste'her'ri ein erstes Grüss 

Gott sagt. Vor dein Eingang dann ein 
Stilleben von an die zwanzig Re-
genschirmen, Beweis dafür, dass 
iliswithas Anziehungskraft stärker 
Ist als das Regenwetter. Drinnen 
dann - von den vielen Leuten ein-
mal abgesehen - eine Farbsvnipho-
nie in einer Vielfalt von Arbeiten 
Bosvitha Schädler zeigt Aquarelle, 

zarte Blumenbilder und Landschaf-
ten. Die Landschaften sind sponta-
ne Bilder, auf Reisen entstanden, 
zum Teil skizzenhaft angedeutet. 
Ihre Aquarelle sind manchmal fast 
zu zart und unbestimmt, dafür 
fliesst ihre ganze Kraft und Sponta-
iteität in ihre Seidenbilder. Diese 
'«'idenbilder sind grosszügig. in 

leuchtenden Farben und eineni 
kräftigen l)uktus gemalt. voller 
Symbolik. Rundum zwischen den 
Vorkaufsartikeln der Galerie sind 
Foulards drapiert, in verschiedenen 
Grössen und harmonischen Farben, 
auch handgeivalte Karten. 

Ihre Schreibe hat Bleibe 

Zwischen all den Bildern ziehen 
auf einmal Buchstaben die Auf-
merksamkeit auf sich. Beim Näher-
kommen entdeckt nian die Text ,  
und damit die zweite grosse l4i'ga 
bung von Roswitha Schädler. Sie h;L 
sich «dichterisch>> mit vinigri  
Liechtensteiner ner I lausnarnen au 
einandergesetzt, eine Spielerei in 
Worten, die wie Sprichwdr'ter nun 
den Tiefen ihrer liechtt'nsteinischt 
Seele auftauchen. Zuni Reinlidru i 
ein paar Müsterchen «Wenn d 
Wendeli Wenaweser us Wii Wasst 
macht, is('ht das s'\Venclu'l I \Ven;i 
wesers Wii wasser. » «Wenn  Wa cl 
ers Wachhund wach ischt, Wach 
ter)). «Wenn Kieber \ieber kit 
heu....» oder «Oh spelt der Otto 
()srhpeit s'Schpel Schpura suacha 
gun 1!» Me hi' wird nicht verraten, 
denn en die Texte und Bilder da-
zu interessieren, kann diese und 
noch anderes bis Anfang Oktober in 
der Galerie «Artuuu'» in Vaduz. Bu-
chenweg 1. 2. Stock, in aller Ituhi' 
a n', h a uu ' tu 
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